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Gruppe Forensische Chemie, Cannabisreport 2025 

Im Jahr 2025 haben die schweizerischen forensisch-chemischen Laboratorien insgesamt 851 THC-

Gehaltsbestimmungen an beschlagnahmten Cannabisproben für die Strafverfolgungsbehörden 

durchgeführt. 

Bei den Analysen wird das Pflanzenmaterial jeweils in fünf Kategorien unterteilt: 

• Frischcannabis ohne Blütenstände 

• Frischcannabis mit Blütenständen 

• Marihuana und Hanfblüten 

• Haschisch 

• Haschisch-Öl 

Die Anzahl der durchgeführten Analysen bewegte sich seit 2010 im Bereich zwischen 777 (für das 

Jahr 2020) und 1505 (für das Jahr 2023). Die 851 Analysen liegen unterhalb des Mittelwertes der 

Anzahl Analysen der letzten 15 Jahre. 

Die Anzahl Analysen - nach Jahr und Kategorie unterteilt - sind in der folgenden Tabelle aufgeführt: 

Jahr 

Frischcannabis 

ohne Blütenstände 

Frischcannabis mit 

Blütenständen 
Marihuana Haschisch Haschisch-Öl 

 

Anzahl 

Analysen 

2010 130 201 545 95 5  976 
2011 103 197 447 74 2  823 
2012 210 214 563 118 5  1110 
2013 253 194 609 166 3  1225 
2014 98 202 539 61 4  904 
2015 87 179 427 120 6  819 
2016 67 162 527 86 3  845 
2017 84 238 885 117 1  1325 
2018 76 256 612 115 10  1069 
2019 174 147 551 94 11  977 
2020 102 225 293 81 17  777 
2021 121 235 611 122 22  1139 
2022 161 308 552 102 34  1157 
2023 146 241 626 459 33  1505 
2024 213 90 440 216 9  968 
2025 71 79 476 217 8  851 
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Im Jahr 2025 wurden in den 5 Kategorien für die 851 durchgeführten Analysen folgende statistischen 

Werte erhoben (Minimum, 1. Quartil, Median, 3. Quartil und Maximum). 

THC-Gehalt in % 
Frischcannabis ohne 

Blütenstände 

Frischcannabis mit 

Blütenständen 
Marihuana Haschisch Haschisch-Öl  

Minimum 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00 

1. Quartil 1.33 2.75 10.5 6.82 4.00 

Median 1.90 10.8 14.8 20.2 60.1 

3. Quartil 3.21 14.1 17.6 35.5 63.7 

Maximum 13.1 25.6 23.4 67.1 69.5 

 

In der graphischen Aufstellung ergibt das Jahr 2025 folgendes Diagramm: 

  

 

Entwicklung der THC-Gehaltswerte seit 2004/2005 

Seit dem Jahr 2004 / 2005 wird durch die Gruppe forensische Chemie der SGRM (Schweizerische 

Gesellschaft für Rechtsmedizin) eine Statistik der Gesamt-THC-Gehalte (im Weiteren als "THC-

Gehalt" abgekürzt) erstellt und auf der Homepage der SGRM veröffentlicht: 

https://www.sgrm.ch/index.php?id=43&L=0 

Mit Hilfe dieser Datenerhebung lassen sich deshalb auch längerfristige Entwicklungen des THC-

Gehaltes von beschlagnahmtem Pflanzenmaterial verfolgen. Seit 2010 sind die durchschnittlichen 

THC-Gehalte in den differenzierten Kategorien vergleichsweise stabil, mit einigen Variationen. 

In der Kategorie Haschisch-Öl wurden im Jahr 2025 nur acht Analysen durchgeführt, deshalb ist für 

diese Kategorie keine detaillierte Beurteilung aufgeführt. 
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Rechtliche Situation 

Cannabis bzw. Cannabisprodukte mit einem THC-Gehalt von mindestens 1 % sind in der Schweiz als 

verbotene Betäubungsmittel eingestuft. Seit August 2022 wurden neu Cannabis und 

Cannabisprodukte für medizinische Zwecke zugelassen, welche jede/r Ärztin/Arzt verschreiben kann, 

sofern die nötigen Bewilligungen vorhanden sind. Weiterführende Informationen sind auf der 

Homepage von Swissmedic zu finden. 

https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/humanarzneimittel/besondere-

arzneimittelgruppen--ham-/narcotics/cannabis-agency.html. 

Im Jahr 2023 wurden die ersten Pilotversuche gestartet, welche die kontrollierte Abgabe von 

Cannabisprodukten zu nicht-medizinischen Zwecken (Genusszwecken) untersuchen sollen. 

Auswertungen bzw. Ergebnisse zu diesen Pilotversuchen sowie weitere Informationen werden 

laufend auf der Homepage des Bundesamts für Gesundheit (BAG) nachgeführt: 

https://www.bag.admin.ch/de/uebersicht-ueber-die-bewilligten-pilotversuche-mit-cannabis. 

 

Entwicklung der THC-Gehaltswerte im Jahr 2025 

Im Jahr 2025 wurden in den forensischen Laboratorien in der Kategorie Haschisch 217 Proben 

analysiert. Diese Anzahl beschlagnahmter und analysierter Haschisch-Proben ist verglichen mit dem 

Vorjahr quasi identisch. Im Vergleich zum Jahr 2023, in welchen der THC-Gehalt auf beinahe 30 % 

gestiegen war, liegt der THC-Gehalt der Haschisch-Proben wieder auf dem Niveau vorangegangener 

Jahre (THC-Gehalt von 21.2 %). 

Für die Kategorien Frischcannabis mit Blüten und Marihuana haben sich die Anstiege auf etwas über 

9 % THC-Gehalt beim Frischcannabis resp. 14 % THC beim Marihuana seit dem Jahr 2023 bestätigt. 

In den anderen Kategorien sind die durchschnittlichen THC-Gehalte verhältnismässig stabil, mit 

einem längerfristigen Trend nach höheren THC-Gehalten seit Beginn der Aufzeichnung im Jahre 2005. 

In der folgenden Graphik sind die durchschnittlichen THC-Gehaltswerte in Prozent in den Jahren 2005 

bis 2025 dargestellt: 
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Entwicklung der THC-Gehaltswerte im Vergleich mit weiteren Daten 

Die durch die SGRM durchgeführten Auswertungen der beschlagnahmten Cannabis-Proben werden 

detailliert durchgeführt, so dass sich entsprechende Trends in den unterschiedlichen Kategorien über 

Jahre nachvollziehen lassen. In anderen Ländern wird die Statistik häufig auf die beiden Kategorien 

Cannabisblüten und Cannabisharz (Haschisch) reduziert. Bei Anlaufstellen, an denen sich die 

Konsumenten und Konsumentinnen von illegalem Cannabismaterial vor dem Konsum absichern 

möchten, wird häufig lediglich zwischen diesen beiden gängigsten Produktformen, Cannabisblüten 

und Cannabisharz, unterschieden. 

Auch mit diesen reduzierten Datensätzen lassen sich Vergleiche anstellen bzw. Unterschiede 

herleiten. Ob sich die Inhaltsstoffe zwischen den verschiedenen analysierten Proben grundsätzlich 

unterscheiden, ob der THC-Gehalt vergleichbar ist und ob es anderweitige Unterschiede oder Trends 

gibt, je nach Quellen der analysierten Proben (Strafverfolgung, Drug-Checking oder wissenschaftliche 

Studien). 

 
Entwicklung der THC-Gehaltswerte im Schweizerischen Vergleich 

Als Vergleichsdaten zu den Auswertungen der SGRM wurden die in den Quellen aufgeführten 

schweizerischen Daten aus dem Drogeninformationszentrum Zürich (DIZ Zürich) verwendet, die auf 

der Internetseite www.saferparty.ch veröffentlicht wurden. 

Im Jahr 2025 wurden im DIZ Zürich 373 Cannabisproben zur Analyse abgegeben. Bei 195 Proben 

handelte es sich um Cannabisblüten, bei 136 Proben um Haschisch und bei 45 Proben um andere 

Cannabisprodukte (wie Öle, Liquids, Edibles oder Dabs / Cannabiskonzentrate). Auch beim Drogen-

informationszentrum (DIZ) Zürich wurden etwas weniger Cannabisproben analysiert als im Vorjahr 

(413 Proben im Jahr 2024). Die Blütenproben enthielten einen durchschnittlichen THC-Gehalt von 

15.6 % und die Haschischproben einen durchschnittlichen THC-Gehalt von 28.7 %. Diese Werte für 

beide Kategorien zeigen einen leichten Anstieg verglichen mit den Werten aus dem Jahr 2024. 

Die durchschnittlichen THC-Gehaltswerte für Cannabisblüten entsprechen beim 

Drogeninformationszentrum Zürich den Werten aus der SGRM Statistik. 

Der THC-Gehalt von analysierten Haschischproben ist im Vergleich zur Statistik der SGRM allerdings 

deutlich höher (DIZ: 28.7 % / SGRM: 21.2 %). 

 

Synthetische Cannabinoide 

Gemäss www.saferparty.ch hat sich die Anzahl der Cannabisproben, die positiv auf synthetische 
Cannabinoide getestet wurden, im Jahr 2025 nicht verändert. In 15 Proben konnten synthetische 
Cannabinoide nachgewiesen werden. Dies ist exakt identisch mit der Anzahl positiver Analysen aus 
dem Jahr 2024. 
 

Neuartige Cannabinoide 

2025 wurden im DIZ 30 Proben mit Delta-8-THC und eine Probe mit HHC getestet. Delta-8-THC 
kommt nur in geringsten Konzentrationen in der Hanfpflanze vor. Da in einigen Proben jedoch eine 
auffallend hohe Konzentration von ∆8-THC analysiert wurde, besteht der Verdacht, dass dieses auf 
nicht natürlichem Weg bzw. nachträglich auf CBD-Blüten aufgetragen wurde. Dieser Verdacht wird, 
durch den häufig gleichzeitig hohen gemessenen CBD-Wert erhärtet. In der Statistik der SGRM wird 
Delta-8-THC nicht separat ausgewiesen, weil diese Substanz genauso als Betäubungsmittel deklariert 
ist wie Delta-9-THC. 
 
  

http://www.saferparty.ch/


SGRM, Gruppe forensische Chemie, Cannabisreport 2025  Seite 5 / 5 

Marktdaten für Cannabis (vgl. zu Europa, aus dem Europäischen Drogenbericht vom Juni 2026) 

Im Jahr 2024 meldeten die EU-Mitgliedstaaten 252'000 Sicherstellungen von Cannabisharz in einer 

Menge von 321 Tonnen (551 Tonnen im Jahr 2023) und 219'000 Sicherstellungen von 

Cannabispflanzen in einer Menge von 188 Tonnen (201 Tonnen im Jahr 2023). Nach einem Rückgang 

um 43 % im Jahr 2022, gefolgt von einem leichten Anstieg, ging die Gesamtmenge des in der 

Europäischen Union sichergestellten Cannabisharzes im Jahr 2024 wieder deutlich zurück (minus 

42 %). Trotz eines Rückgangs um 45 % im Vergleich zu 2023 gab es in Spanien europaweit erneut die 

grössten Sicherstellungen von Cannabisharz (206 Tonnen). 

Im Jahr 2024 lag der durchschnittliche THC-Gehalt von sichergestelltem Cannabisharz in der 

Europäischen Union bei 24.6 % und war damit mehr als doppelt so hoch wie der THC-Gehalt von 

pflanzlichem Cannabis (12 %). Diese Trends gemäss dem Europäischen Drogenbericht zeigen, dass 

der durchschnittliche THC-Gehalt von Cannabisharz zwischen 2014 und 2024 in Europa um 66 % 

gestiegen ist, während der THC-Gehalt von pflanzlichem Cannabis im gleichen Zeitraum um 19 % 

zugenommen hat. Für diese Zeitspanne (2014 bis 2024) zeigen die Daten der SGRM eine Zunahme 

des durchschnittlichen THC-Gehaltes von 17.0 % zu 22.2 % für Cannabisharz und von 11.6 % zu 

13.3 % für Marihuana und Hanfblüten. 

 

Quellen bzw. weiterführende Informationen: 
https://www.saferparty.ch/ 
https://www.saferparty.ch/substanzen/cannabis 
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2011/363/de 
https://www.euda.europa.eu/publications/european-drug-report/2026/cannabis_de 

https://www.saferparty.ch/
https://www.saferparty.ch/substanzen/cannabis
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2011/363/de
https://www.euda.europa.eu/publications/european-drug-report/2026/cannabis_de

